
. ß,̂  GH. Dinstass am 3«. Jänner «85»

/llnllichn' Theil.
< D e . k. k. apostolische Majestät haben nnt Aller^
böchst unterzeichne! em Diplome den Eektionsratb und
Präsidenten-Stellvertreter der steierniärkisehen Gr'/.nd-
entlnstungs ° ̂ ondsdirektiou, Dr . Peier T r ll m m c r,
als N i tur des kaiserlich österreichischen Ordens der
eisernen Krone dritter Klasse, dcil Statuten dieses
Ordens gcmäß, in den Nittcrstand des österreichi-
scheit Kaiserrcichcs mit dcm Prädikate «Lalmschblirg"
allergiläbigst zu, erheben geruht.

Das Finanzministerium hat die Eisener^er erste
Vcrgratbsstellc dcm Verrathe nnd Neichenaucr Ober»
vcvweser, Gottfried v. S t e n i y e r , verliehen.

Der Minister für Kliltuö nnb Untcrncht hat dcn
Laboranten i,n chemischen Laboratorium des k. k. po>
lytechnischcn InNitutes in Wien, Wipp Wcse lsky .
zum zweiten Äoiunktcn für die ^cbrkanzrl drr Cbemie
an diesem Institute ernann!.

Las Handelsmiuist.'rinm bat die Wiedrr^abl
des '̂ osef D i e r z e r Ni l t rr v. T r a u n t b a l ^nm
Präsidenten nnd des A. G. P n m m e r e r znui Vize-
Präsidenten dcr Handels' i'.nd Gewcrbekammer in
l'mz für das Jahr 'l35L genebmigl.

V e r o r d n u n g des k. k. M i u i s t e r i u n i s deö
I n n e r n v o m 2^. I ä ' u n f r I^l»!!,

a.iltig für sämmtliche Kronläudev niil Au^nat'me der
Mllitärgrenzr.

^ctreffend die lleberstedlling von Angehörigen der nbvi-
gen Kronländev der Mo:nuchie nach Ungarn und dessen

ehemaligen ?lebe-.'.ländcni.
Das Ministerium des Innern, stndel ^u verord-

nen , daß es von der Vorschrist, wornaeh zur Uebcr^
liedlnug nach Ungarn nnd dessen ehemaligen Neben-
Iäüv^r>l Angebörige der nbugen Bänder der Monarchie
obrigkeitlicher ^n i IMHemc bednrileu, in Znkunft sei»
Abkommen zu en^ lm i ' bade.

Freiherr v. V a ch.

Heule ivird ausgegeben und verend et dao Ban-
des'Vlegiernilgsblatt für das .^cr^ogibuin .̂  r a i u.
Zweiter Theil, l!. Stück. ^ l . Iahrgaug l^ . ;^ .

Daösclbe enihält untcr
Nr. 3. Kundmachung der k. k. Landes'Negienmg für

Kram uom 22. Dezember 1 N N , in Petreff dcr
Aufstclllmg einer förmlichen Erpositur des k. k '
Hanptzollamtcs in» Eisetlbahnhofe zu i'aibach. !

Nr. 4. Verordnung des k. k. Landes»Präsidiums in >
Kram vom 2U. Dezember 1844. Regelung dcö
Meldungswesens.

^'aibach am :'.l1. Jänner l^''->.
Von: f. k. ?^'daktions^ül'^i l ' de^ Vaudec-^il'qierüng^' ,

Blattes sl.e >>' ^ ,

Rlchtamlslcher Theil. >
vu. ' '

^ ^?ie außergewöhnlich hoch nachgewiesene ^ in - i
fnhr an Silberwaren war durch die Urbevnedlnu^ ''
eine !̂ deutschen Firsten, ivelä'e-.- :il'cv ^ ^^elnner v^ii ^
berg^Vhirr nach Oesterreich mi!!naeb^, ^.'w.nl.i^i. ^ i e I
beiveiset d.cher dllrchaii^ ui l !u, da!) ĉ ie E.uflil'r auc
dem Auslande lu reu l^ len 20 ^ayreu ^ligenomnien l
bat, ê  ist i.'!^!lixl'r die Au^'ubv ,->n Si lber- uu0 l
Gl.'ld^'.'ü e,!. uameulüch an '^.'lcner und Mailänder 1
Er^engnisscn, ivegen ibrer au^gl-^ichnttc» ^na lnä l . l!
h'lcgai»; ni'd ^iorüchl^'ii, in die ^ n v ü i , ua>!, (^r«^ r
chenlaod ü»d <5g"p<en ill unnnlerbr^chei^r Sleigerllnq ^
begriffen, ' ' i!

Der Vezug an Maschinen .nio dem Auslande ^

bai in den le^leveu ^a l ' ien , unqeacl^et der sehr bc-
achteuswertheu ^orischv-.lle uiw (^^»viällmq dev i>l
ländischen Maschinen» ^abvttatiou, so bcdenlend ,̂ uge.

r̂  nommeu, das im Iabn- l t i ^ ^ dic ftiusnbr an Ma>
d schinen und Maschim'nbeslan^beilru n'^ar die Mil lel-
'- zablen der Zal're ::oeb bel.-utei'd lib^schreitet,- dicö
r, ^»>l'!ie d^.lnr n'ibren, r>â  die beirenenden Uxierneh.
v̂ mungen >!>ren bedarf an Maschinen noch r'or der
.? m:c <. Febrxar 18.';2 erwarteten (5rhöyung des Zol-
i- lcs ;u decken slichlen. ^udcm wurde im Iabrc l « , i l
" ausnahmsweise eine namhafte Menge vw>i Maschinen

ans d?r Schwciz sur die k. k. ^lotli l lc aiil Gavda»
See be^ogi'n.

Dl> gesteigerte ^infnhr an Salben und Sanreu
,.. ist durck die waelisende Thätigkeit l'er lnländischril >n>

oustrielieu Unternchmnngen bedingt, uno beweiset, daß
der Vcdarf dlirch die nnzulänglichc inländische Er>
zcllgnng dieser Produkte nicht gedeckt wcrdcn konnte.

" ^ Der Handel mit Bildern, Kupferstichen,. Holz.
'' schnitten und dgl. hat in beiden Verkehrörichtunge!!,
'̂ besonders aber in der Alisfnhr zngenonnmn.
^ Die Ausilibr au Seirenwurni'(5lern betrug im

Dezrnnnim l ^ l t l — i tNU i,u Durch^uirle säbrlich 2
^cl,tl,7r. uu Iabre I f t ^ l ftirg ft^ î>s I I ! Zenti^er,

l r l ' l , d.i schn^inli>' ü^ ^ i iV lvn !» lind I.,' ^eütner; im
i ^chrc^ i^ ; ! ) cvreichl^ fi..- ^7 ^ „ t iu -v . im ^abrc t ^ ^ l
. ,ogar^/'! Zcutuer .^Di^ l'riain^^ichst,,' Aü'5sn!'r sil:c?et l
i nach Frankreich, S^ivdilncn uiw der S c h i v ^ , i'ibn'I

die Zollämter zu Mai land, Vn-^cia und Ärrga.lio '
Statt. Der ungcwöbnln!' stuke '^egtyr miö ,>rl!!il' ,

. reî b naeb öftsrreiibislin'ü St-idenwuriu ^ Sameil Hai ,
dî 'se enl'lnie Steigerl>ng ^esanl»M. ^

Der verkehr »üt Vau> uui> Vrennbol; ist in .
beiden Verkeyrsrichtungcn in stetiger Zunahme, jedoch ^
nicht in gleichen Verdäwumn begriffen, die Znnal,nue ^

^ der Aus'uhr übersteigt nämlich jene dev Einfuhr n,n .
! dasDu'ifache; die, belangreichste Steigerung crgibt sich

über ^ rus t , Venedig und ^iuiue und inftt ^orzng^ ,
' weise ^ärulen, Kram nnd Kroatien; namentlich >v.r- ^
' den ans lenterem Königreiche sehr gro^e Mengen ^
- Faßdaube» uach Frankreich ','crseüdei. ,'
^ Der ^rr>.'rt des Grapbit^ steigl ^on ^a!^r zn s
> ^abr; vorzüglich nn^et der bobmischc ^)rapl,il ans ^

oer/Umgebnug r!on Sehuvv^baeb. Mugvau, Stuben, .
.^rnmau' :e., wegen srnnl an.'g^ichneten Dualität, ^
iu Velg:e>l. .volland und England immer mrhr Äl» ^

- sat>, aber ai/eb an^ Mal 'ren. Schienen „nd !?ber- .>
Oesterreich uinnni die 'Un^i l ' r u.uh Pvcn^en r.n'o ^
Äaicrn fortwährend zn, „ st

Unler thierischen Produkten, welche Gegenwände ^
des österreichischen Ausfuhrhandelö bildcu, nchsen die ,.
Vettfcdern erwähnt werden, die Steigerung trifft ^
vorzüglich Aöl.'men und Ungarn. Die wichtigen Ab> ^
sahländcr sind Süddeutschland und Sachsen. Uebria.e!^ ,̂ ,
ist die Ausfuhr in dcn Jahren l«'!l.» u»o l^.^! in ^
Folge der vorausgegangenen politischen k i r r e n in
Ungarn, gegen die früheren Jahre zurückgeblieben, ,>

Die sebr bedeutende .junab'ne der Au^fübr an 7
Galiuc'.' enlUand rnub dn- im ^ayre l 8 ^ e'.,o!gle d,
0-ill^r!elb'nig ces ^ori.nUigeil Freistaates .̂'on >ttal'm: ^
m den österreichl,chen >!I>.'crband, wodurch 0ener^ w
reich in den Vesu) der dortigen ausgedcbnleu (>)a!̂  n
lueügruben gelaugte, aus welchen die prcus'ischichlest- .̂
Ichrn Zinkbuiien einen ^l,e,l ihres Bedarfes begehen. ^
^rst ^> l da ab bildet der Gaiiney emcn bevenlendeu l^
Ge,>u,i^nl) unserem l>'.poilbandeIS, >e

W a ^ die ^ e i n e n a > l ^ f l c h r b e l r i f s t . so ist dieselbe ^
nur bezüglich der feineu und mittelfeinen ^ inw^nd von
Bedeutung. Sie betrug in dcn '^abren !>"'ll u,w ^'
^^ :^2. 3'2l>, beziehungsweise - ü " .^eiltüer' in den s>!
) a b n n l8!i:^ und t ^ . ^ crrci^ic sie -i(i:; un^ ' i ^ in
Zentner, un ^alnc 1^:N ii'.i'^ ^enti^er, in den ^ > ^'
len l t t ^ div l ^ i , gi»g fic auf 7.^1, !'7!>. ' " ^ , ^
1'^j7, 1^2'/ und ^«.i'l Zenlner hinanf. Vom ^ahve te,
1t''<2 mi , wo die irländischen und belgische Erzeug- f.l
nifse ans oen au^Iändis^en Mäiklen mit der oiter- l>e
rei.bi'chen ^eiinraud in ^ n ^ i r r e n ; ivaien, > '̂ls die di,
Ans,f»br bls auf l;2>'̂ l Zentner' >n den fahren 1 . ^ . ^ r,
uud 18N) sucg dieselbe ivieder ans l ) l " und .>'^ n^
Zeiuner uuo erreichle in, ^abre l.^!>2 die höchite b^

'c- Z i f fe r u i i t 2 W 1 Z.enlner, w!."oon der g rö l te ^ b c i l
m < l 2 ' ^ ' . Zei- tner) über Walizien nach Po le» und ^'!^.
ie> land a u ^ g r f ü b r i i vu rde , N'a>̂? zunächtt durch die rr>
a> mDigteu ' (5 'mga: :gs5o ' l ie bei der E i n f u h r d r r deinen-
'<- i ra reu a u ^ Oesterreich nach Ruß land veranlaßt wor-
'ö d.u ist.
h' ""
^ L a i b a c k , 29. Jänner.
,1- Gestern baben die von Sr . mrstbischöfl. Gnaden
l angeordneten Gebete für da6 Wob! Ihrer Maiestät
n nnfcrer allverehrteu ^aiferin in sämmtlieben Kirchen
i> der '̂aibaeber Diözese begonnen, wel.be bis zur glück-

Ilchei' 5!i,,deikul!n ^hrer Maiestät f.'rtznoauern babeü.

'̂' W i e n , 28. Jänner. Der Wortlaut des dieß.
'- seitisscn Erlassrs vo>n 14. b. Vt, an die k. k. Gesand«
5' teii bei den deutschen Höfen, den mehrere Blätter m
'' einer ans dem Englischen rnckübcrsetztfn Version gc»

braebt haben, ist folgender:
." ' ' Wien, 14. Jänner 1tt!;.>
7 ?lalb dem Aussprnebc, den die drlilsche Pnndes«
^ uersainn'lung dnve!» ibren '^esel'Iuö vom !<. December
,' gttban, alaubieii n'ir ec nl'5 eine nns obliegende Pfti-ebl

Ibsirachten ;n n>l>s>Vü, n>i? uN'iesäüint mil dem löu.
lprn:s;ife?'e!i Hofe ül'er dil' d:m Vuudr^beschllissr zil

,!gebl,-,wl' prafnfchc ,n'I.>e rerlraxlich ;u besprechen.
Dil.' Äiuirä,'!!'. dii' î or z>t dirsem Zu>eelV lüiserem

, Glsnndlcn in ^el'lm eril'eilt Y.U'e,?, siud (^ucr. . . .
dlirch nu'ii'e ^^litibeünng '̂ om 2<l. Dezember bekan»!,

. (5s erhellt auc", der Antwort. die uns nunmebr znge>
kommen tst, und die ich in Abschrift hier beiznsügen
die Ebre habe, da^ die Ansichten der ^abineic »on
^.'ien und Berlin siä! in wesentlichen Punkten nlcht
begegnet sind.

^ Dcn ron der Gesamlnibeil des blindes nner>
l'aunien bedrohlichen t^'barakier der Verbeiliuisse stellt
Prellten in Abrede a>lf Grund der durch keine Art
von Garantie bekräftigten Znsicherung Nl'^la,ids, sich
aus die Vertheidigung des eigenen Gebietes l'eschräü>

^ seu ^i ivoül'n. î?->r verkennen nichl den Werth, orn
' eine >.'lche Z^ufubevnng der i>n .^rirge befangenen
' Äl'achl für die Begrenzung der Verwickelung möglicher,
' We>s>.' haben komm-, aber eine bindende und sichernde

Oigl-iischaft, die auf die Ausführung drr vom deutschen
Viindc gem^leu Vesch'.nsse niatigebeud einwirken könnte,
»verdeu die deutschen ^ü'giernngeli so u'^.ig wie Oe-
sterreich dieser von Nlemanden angeiwmmcncn Zusage
beilegen köiinen. Äedlirne es erst der Vestä^gnug,
das) Nnj?,land selbst nicht g!anbt, dcrselbcn die A»»'or«
dernngcn seiner luiüiävischen Stellung nntcvorduen zu
können, so würde die^ gerade im gcgenwär.ligen Au^
,.z :̂ü'!icke rn'.ch das Vorangeben ^ln8!a!!ds gegeil die
^nriei auf deiu rechie» Donanufer bewieseu wn'dcn.

Verschliefen wir uns auch den Hoffnungen nicht,
welche (5urova an die neuesten, in der Kouseren; vom
7. d. M . gegebenen Zusagen ^ustland'ö knnvst, fv ist
d^ch dav enD'iche Ziel uoch zu >ueit euittrnt' die
^i'.'li'nngen übcr die rvaktische Ausbildung u-d Aii-
wenrnug der vier Prälinunarpnnl'tc können ,̂ u man«
nig/allig miseinandergehrn, und die ^^echselfällc des
Krieges zn vielfach einwirken, als das; der kaiferliche
Hof sieh dem Glauben hingeben könnte, in dem er<
langren vorlälifigeil ^rgelnuffe bereit'? ein sicheres Un«
lerpfand dafür, daf̂  der friede wir?!>ch besiegeli irrv»
r'en ivird, in Händen zn haben.

Wir legen an den geraden Sinn der deutschen
^egiernngeu Verufnug ein. ob sie sieh darüber tau'
schcn können. d.n> oie politische Weltlage bis jetzt
lu'ch nichl-! ^, . i dem ^r.'bei'Den Ernllc verloren yat,
^ n der Vu.i? >'̂ b'i u!,- be^e.̂ end anerkannt hal. Se.
Majestät der Baiser,, llliser erl'^bener Gebuier. erach-
tet es für nöthig, in der vollständigsten Vorbereitnng
fiir alle ^ven'nalitäteu zn bleiben, und die bevorste-
hende «meden^.iuterbandlnng wir? daher, so lange
die, Gewissen' ?e5 Geül'.gelis srylt, weder auf Oester«
r̂ ie>!s eigene mililärische Maßregeln Oinslnl' b«'be»,
noch nach der Anficht Sr . Mafestär die mii Aller-
ln'lintibvl'11 d^N<1><'!'N ^l,'V>,i",,1^,^,'1, >,"' if', V,'>.1iN!I,7 ,1!'-
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.,, i ^a ^ ̂  ','v.' ?e e'»iegan ien.il Verpft'bi in>->/» l'cm
, ! - i ^ ^ . l ,! ^ ^ i e so>^ I ' e ^ a ' t . i l i z k a n ü a l l ^ n o ^ i
^ n i e n ^ ^ n ^ > ' / . ^ e d e i l . ' d i e n e n u n d d i e ^ ' ^ . ' ü ' l l ' <»°
! , ^ ^ ^ ! l ^ > - > , ^ g . . l ' ü n ' n A i ' g i n g e ^ d < r U l ^ . ^ n ' d l . l >

U N I . ' > e l ' i a u , ! ' U ! ' s e > e d e n ' s l ' l ü " , ! ! ^ ^ " > > , > ! > ' i >>''! '
- i . ' ! >>s>' ^ l . l b s i f ' M N i ^ I , i ' l ! ^ ' ! u > ' . : l > ! l l ' ü ^ > ! ! ' , I '

! n " ! . ! » ' a > l ' l i i n ^ ^ l , b ! ^ e ! ! d e S l ^ l ü N g ; n .1 l e > d
, l'^1, l !!! 5 dao ol'elste ">nt7iesse dei e^nini'in ).'a>
!,0N !!»d i '̂.e', ^i'usteii ^ll gebieten, dass D^!!,^'!and
nu! llils fui l>!.'.' !n^>Ii^!'e'i c>lelg' i,̂ e angleichend
volb^nüe! sil. Welcher An^enick mich dem.lachst den
Entschlüssen des Vuudes in seiner Eigenschaft als
politische Macht gegeben werden inag, jedenfalls nlüs-
sen wir jeNt vor Allem unseren Alltrag aber,uals da-
bin riclnen^ das', das Notlüge zur Eittn.'!eke!ung del
^»'llitävkras! deö Vnildes ohlie ,^eitveUnst vorg,.'k^hrl
werde.

Sie n>erden leicht ermessen, dass wir. von V>s>cn
Ailschal'lülgen geleitet, die Aeusserung des vrelis^schen
,>^I''!!1'"''' ül̂ er die ^lüstnngeil Pn'U^eü'? nno des
, l'!,!,.!^'!i ^^n/e'> nlcht anders beant!''orien t'onlüen.
^,!' ->̂  'U!t!ei!l de^ gleiel'fali'^ iü A!',chvis't mil' ' l 'I '
^,':ü^,> ^'l!a,se^ an len Glvfen E >I e r h a ^ ! ge>
>che!'en >it.

Dei ?ai,er!i,l'e ^nnde^präsi^ia Igelnd te i'.'ird dcui>
;molgt'- N..NÜI'l'i iü dein belresfeüven Ausschüsse !'e>
^ l ^ ^ ^ i . ' ü . ^ ! ^ ,̂'V V>!'!i?esversammln>!g die M. 'b i l '
!!>a.l!U^g !^^!!!,>':e!!s 7l'r Halste der .^onlingeiue iü
Vorsel'ia^ qebvae'.'' »'.'erde, st' ser>'.e nich! d'.e An''iel'l
voriralieü I l ' i rd, daü r̂  uovzl^l^'sll sci, ws^'rt d>,̂
,i.'saiiii::i,' ^ündl''?bccr für die O ^ r a r w ü l n ^ersü,si'^r
vl n i .^ I '^ l . '5'ie ^ r , M , l,'d i,n rrstcreil ^alle -,nui
loinbinirie ^lruicekln'p^, odcr od '.'i>r sclbstftändi^c-
.^^rp,? ^ i biloen w ä r m , wclchm in: ssalk' dcs Ve-
^arsc'5 dll) ;wcitr Hälfte dcr.^^ntin^entl ' uach^irücken
^atte, so wir alle übrigen Fragen drr Anöfiihrnn^.
rnrftcn ^n dics^n Vchlife den (^rgcnstand dor m^q»
lichst ;u l^'sä'lc'.uugenrc'n Vsrathnn^rl» und Vcschlüsse
drr '^nnre^l'el'ördcu ,̂ n l'ildon bal'cn. (5l,'en s,.' wird
c^ dcr (''vwälilun^ rine^ ^'nnde^sc'ldl'l'rrn ^cdürfl-n,
dain<l dis Vn'ciiüs.ui^i der vnschicdrl^u Vtslanotheii,,'
dlt? Vnnr'^öl'ol 'r^ untcr elneni ^'incinsainrn i?bc-rbc-
s^'Ir ^^f.lnuit^c-nia!.'!^ slattfindsu könn..', nnd >vlr
>nw c',il'er oer ^ m c h l . dass die Viinr^ö^ersauunlilii^
siä' als^lel . l ! auch rau t'iessin ^nu l l c ^u I'eschä'ii^n
u!w l ie an^-^ucsü'ncn (viulciiun^'n v>n' Wal»! citic^

nennen I'adeü lri^d. u'älnnU' m den cin^cll^ii S la, , .
trn die ^ l^s-ve^I i ! ^etr^ssen werdcn, »limit die Vlüi<
dcsk^l^? !ne^,?!'eveit ^ü ' ^N'sü^uua, di?ö zil rmennen.
don '̂ el?!>ee>>! üel'ex.

^ow^' l ' I e>. ti ^e^einuarliql'il O'rlaö, alc' des,en
Anlaqen irolk''! ^ '»cr . . . u>Ncr den, (5is»ch?n »ut-
jheilri i, dap e^ . , . ^efalNq sml wolle. nn̂ < v^n reu
Vestlmmun^n, ^u welchen diese Mittheilnnq . . . Än
laß ^el'cn wird. so wie von de>l ^inNüllioncn iü
5^nni»ij3 ^n ftnen. die su' il'rem Veltreter in ^ m n ^
snn ^n erideilen sich Ixwo^en sinden . . , damir der>
selbe zur ('»'rsiillnng der wichtigen Auf lade, die dein
O i M n c dcĉ  Wil lens dco slcsalunue>t T)mtschlmid>H ^ ^
stellt ist, nutwirke. -

Empsangen Dieselben die Versichrrnnq meiner
vollkommenen Hochachtung.

Gr. V u o l .
W i e n . Vom l . Februar ab wird der Vctrag,

bis zil welchem (^in^chlnmMl bei den ziir Uebernahme
von Geldanweisungen ermächtigten k. r. Postämtern
stattfilweu könnrn/uo»! ! ^ U auf WU0 fl. für jede ein.
zelne Ann'cisülig erhöht. A, i die uied..Zstcrr. Postkasse
koilneu Aiuueisilügen bis zum Betrage von lWW ft.
stuögl'ferligt »ueroen.

' —^ Mittelst Eisenbahn find gestern wieder mch«
rerc Kisten n,it Goldmünzen, ans Paris hier emgcttof.
fen, welche znr Zahlung eincs Theilbelragcs der Sum>
inen, gegen lvelchc 'die französische E i s c n b a h u « G e-
s e l l s c h l i f t die Staatsbahnen übernommeii hat, be»
slimnü sind.

— Das Franz-Iosefsthor, gegenüber deni Haupt-
manthgebände, ist seiner völligen Vollendung nahe;
der herrliche Van ist bereits uoUständig der Gernstr
eiitkleidct. Auch die beiden groben Kasernen zur Rech.
ten und hinken de^ Thores sollru im Verlaufe des
Sommers vollkommen hergestellt werden.

— Dem Vernehmen nach liegt bereits das aus.
gearbeitete Elaborat über die Reorganisation der Feuer-
löschanstalten für die Vorstädte Wiens dem Gemeinde,
rathe vor. I n jedem Vorstadt-Vezirl'c soll eine '̂ö>ch'
nuslalt nach dem Muster der ^nt ra l -Ansta l l am H^se.
und in den entlegeneren Tl 'e ' I .n eiaiqer Ve^itte, näm<
lich in der Prigi t tenau, Zwischenbvücken ul̂ o ^or der
Fauoritenlinie, noch drei k le ine V^ch'^pot'5 erri^hlei
werden, welche alle mit dem Sladlbaliamie lelegra-
phisck verbunden iverden. - Wie wir '^rnebme!,.
wiro ein Tclegraph zluischrn denl E l . '^^pl'ai'olbün'.!.-
und deni Stadtballamte ,̂ nr s^nelleren ^euerai^ei.^'
errichtet. Da aber die uorspriügeuden (>'et'en deö ^ i 'u^ '
mes nnd lnehrerc hochliegeure G^'äl i re öfier der gê
naueu Angabe des Fcucroues hillderlieh luarcn, so

soll, wie ^etlalttet, noch ein '^^eit>'s ^V'ie'^atonlim
aus linem ^bnr.ne ln el'.el Vo'.sta^n, !v.ilnnbeiü!i>!'
a>u ^ch.utenleld, eni>bkl und lbenfal!^ lel^papI'Oll»
>'ul dei ^('^ban^I i l l uin ^o ^ ^eiblül t t l i w e i ^ n . ^ , ' .
lo!,!ien joüüt dal^ l ü i ^ (>!unll'tllag eulqeg^ü^l^i
! ' , ' l l> ! 'e ^'!! ^ e w > / ^ ! l ' > ! > l?!> . ^ ' e ^ i e l N ) eu«e !UVle l ^ a
hantle siir die ^»^heil'ci: ibn"< d!q>.!'N'iin!.' dalbie^
leü dnisle.

— Von dem .>.vilü >>tn.a!o-. det oj:^ ' . »deninben
I l i d ' » in ^ala>tma >,t die v'lnn'guna »alb Zeniialem
llgangei^, l . i : die gln^ll^he ('»üldmonüg ^ ln^ l Ma j
>.er Kaifelia ans oen ^i iuiun oes ^eiup.'I^ oa>lllm
^nlsprechende Gebete za venichteu.

— ( D i e D o n au r e g u l i r n n g a in e i se r-
n e n T h o r e.) Der „Pesther Äoyd" bringt aus Alt-
Orsoua detaillirtc Mittheilungen deö gegeiiwärtigen
Hiaiwe^ der Negiilimngs'Ailgelegenbeit. Dae ^^elent»
lilhste derselben beüeht i,i Folg.'iioem!

Vor nn^'f/lbr drei ?.Vonalen ivlleoe allerhochsten
Orles Ver ^ ' i . l^ l ' l l i^ gefasst, am el>er>ien Thore .̂)ie°
giili^ilng^arlieiten vorl'.ehmen ,̂u lafse!^. (^ü wuroer,
l'ieiauf z» diesein ^iveä'e oie zu ^loüerm'llbnrg ge>
It.in^ens !<», Planier 'Compagnie uiu^r oeni ^i^üi-
man^o eines H>n>vl!nanns riebst 'oier Sabaue^n ^ssi<
^re>', fe>iier drei ^fsi;>lre des ( ^ m e ^ e g i m e n ^ uni?
ein Detach^l!,eut derselbeü, enolieh vom ^anoel^n^.u-
slerililn noch drei bel Wasseroauttl, früher i» ^ aol
nn? Steiennars verwenoei gelvesene .-ji'.'i!°Z»a.emeure
!'il,be^,^enl>tt. Diese i.tUe.en ilahlU>'>l alisogklch nn»
ter Vei^iebllllg obiger Hl'riea i?ssi)lere und eines
Do!ian.Danlpffch!sffa''r!-^apiläns, der schon N'i'cher a>7.
eisernen !>'or Sprengnngs-Arbeiten geleitel hatte,
Sonoirnngeü voe, und ochnten dieselben aus beide Ufer
des Stromes aus. Da es sich jedoch rabei nicht, wie
so Viele meinen, um l'loge Wegsprengung einzelner
Felsen, sondern nm Alisbebimg eines bei jedein Wasser»
stände fahrbaren Kanals im ^elsenbetle der Doilau
hanoelt. so wurden umcr Vorsitz eines inzwischen von
Wien herabgelangtcl« l^ber > Ingenieurs und mit Vc,
nühilng der srnlicrn. unter Graf S^chenyi verfeUlg'
ten Plane, ^wri ncne Plane ausgearbeitet, 'oon u.'el>
<l>eu der eine dcn i^anal am liilseu. Der andere den
Kanal am reä'ten User ;nm Voru'N'.f Vat. M t t diesen
Plaueil lst nun der erwäbnle Heir Ober» Ingenieur
vc'r U> Tagen nach ^l^ien abgereist, und wir baben
jehl cU't von dort die (i'nlscheionng aozuira^.' l!. an
welchem Uier die Arbeiten in Angriff gcnommen wev
deil sollen.

Hier l,m Orsowa) ist man der Ä'emung, der allcr>
l'öchsttn One5 zN treffende Eülschlnl, oürne l^is i>>ltte
Ufer vorziehen; die dort g!eiebföi!nigere SolNe d^s
Strombettes, das ruhigere Wassev. endlich a»ch die in
Berechnung g^ogene Moglichten, die ^lioeiicr am
Nsee Nlbrn deni Äan'Obst'lte n'0l'ne»l zu machen, - -
wäbr.-lw ani linlvn User die Arbeiter^oloiue eist anf
eine hall.'e Stunde Eiliseninng untergebracht werden
könnte, wobei durch das Zu> nnd Abgehen viel ^ei i
oerloren ginge, - - sprechen dafür.

Der aufzuhebende, bei l^0«1" lange, in v e r e i n ,
nn'ininng -^>', in der Ansmiinrung !!<>' breite ,^aual
soll eine Tiefe von <.» Fuß unter H/uU de>3 lnesigrn
Pegels erhalten, eingedämmt uad mit Venü>)uug des
auf dieser Strecke sich ergebenden i^geu Gefälls tvo?.
keu ausgrhoben werden. Die Arbeiterzabl M au,
2000 Maini . die Frist znr Veoidigilug des Rieseu».vr.
f,^ zu U—-8 Jahren angenommen, nnd die Gesammt»
kosten nahe au zivei Millionen Gnlden ^ . M . veran^
schlagt worden.

Von serbischer Seite wurde der '?calschal!>l!' von
Ncgotlll hieher gesendet, der im N.nnen ,'elner Regie»
rung jeden möglichen Vorschub dielem Werl'e '.nge
sagt hat.

Gegen den Kanal anf dem rechlen User wUlde
öfters vorgebracht, daß die dort ii ' die Donau eiumüu.
denden Tüildbäche Gerolle mii sich f>'ll)ren uuo den
Kanal füllen können; u,n nuu zu erfahren, ob da.'
eiserne Thor das Gerolle wegführe, oder sinken lan'e.
wird nächster Tage ver Vrimnen — euie V^viiesü»^
die m der Nähc der St tUr Schisut>?tt > Manien vo^
kommt, u»d deren Tiefe Vüsürl'elyi 'oov ^ " ^ > . e u
anf — wenn ich recht unteniä'ttt bin ^ / ' ^ ^
schabt hat, neuerdings sondirt werden. Dme ^ o n -
blrnng gehört schon zn den er'l vorzuuehmeudea Ar,
beiren.

T r i c s t , 27. Jänner. Der Lloyddmnpfer «Ku« ^
beel". welcher die Vraut des Fürsten Danilo nach ^
(''atlaro brach:e, ih zurüelgefehrt. W i r erfahren, daß ̂
derselbe Dinstag Abends anlangte, am Mittwoch Früh '
aber 5ie fü-.ü'.iche Vranl in feierlichem ^nge. begleitet
von 300 Reiiern, nach Montenegro weiter leiste. Das '
^ntlroiuen de'> ^evölkeiilüg waransserordrntlich; Fener-
we.ke, .^ai'.oil.il. u,w ^ll^iiclisalven begrünten die Rei-
seudei- und begleiieicn sie ans alleil PiiNlien den Nana! '

> entlang. ' pr iest. Zig.) '

! Deutschland. .̂
^ Prcnssisehe '^lätler veröffenllichen na.l'sol^eüve !
^ ?epenl?e S r . Erz. dcs Grasen Vu^ l - '

^gien. ' ! 1 . D^enün-r l ^ l ' ^ . '
"Hochgeborner Gra f ! Ans der aoschnsilich bei> »

folgenden Depesche dcs Berliner Kabineis an die kgl.
Gesandten zu Paris und London, so wie anö drin
gleichfalls in Abschrift beigefügten Erlasse, durch wl' l .
chen Graf Armm ermächtigt wordr» ist, nnö von dem
crstcrn Schriftstlickc Viittheilnng zn machen, wollen Gn. ?c.
gsfälligst entiiehme!,!, in »velcher Weise der preußische
Hof nach offiziellcr ,vrcnntn!stnahnle von dem Iüha l tc
oes Allianz.Vertrages uom N>. Dczembcr sich gegcn
oio Unterzeichü^' dieses Aktes ausgesprochen hat. Derer.
wähnt^Vcrtrag ist dnrch einen völlig ioeittischm Schritt
seiner ?"l'el!!lehnier zur Kenntniß der l'ön. pren^ischen
ßtegierling gebracht worden. Für ihre Nückänsseriing
lmt dagegen die kon. Negiernng gegenüber Oesterreich
sich nicht derselben Jö rn , , wie gegenüber den beiden
westlichen Kabmtten, bedient. Ich habe gegen den Herrn
Grafen v, Ar»im dir Frage nicht unterdrücken können,
ob er in dieser ' ^ i c h u n g eine ^r läülerni ig zu geben
in dem Falle sei. Der Herr Gesandte hat indessen mei^e
^a,^e ve'.nemt, und ich H M ' geglaubt, diesen formel.
len Pu iü ! fallen lassen zn können. Das kön. pren<
^sche .^abuiet eil'lärt nns, dag es Vedenken trage.
Ve^pfliel'inngcn ei,^i!ge!'en, deren Tragweile es niebt
"l^is.'.v'n !'öii,u'. (5s !'o>inseb«. sich, s îne ^'!^lsch!i,'s;u,,g
.'"r;!ibebaliv!i, bi-^ es der Au^Iegnnq v^i"i^', 's s^iii
nnil>, lvll^he voil Setteii der Westlnäldll? den vier
Punk tn rer ^'oicil voai ^. August gegeben wivd mw
^eien ^äbeve ^^ in t l i i , ) es bei Uüs v^nss,^ ' , ! . S^'it
der Vcrivag voin 2, '^>>. d!.' Uel''^'i,i''li,n>U'i!'^ dev
bcll'eülglen ^l'a^!'^' i:-, diese,t vier Pnmleu von ̂ lcl!en'
^'stäti^t bai un'o ^'ustlaiw sein^rseiii? oeve,! i , l . .,'.
Frieoensnillerl'a.'.dlilüg'n l^,,' oi,'s^ (''rlill^l^ge r , » ^ '
geben, ist in l'er ^bat von uuc- so »venig, wie von
den >wb!uele!i von P.nis und London das Vednrfnip
eii'er uäl'eren Ve^nä^digul^g über die Auslegung der
vl.-e Plmkie verkannt worden. Welche Milibeilungen
wir hierüber dein preussischen Kabinel ;u machen in
der 5,'age sein iverdeu, hängt indessen noch von den
Ergebnissen des in diesem Augenblicke zwischen den
-Mächten stattfindenden Austausches der Ansichten ab.
W i r vermögen für jept nnr im Allgemeinen die be-
gründete Zuversicht anzusprechen, dass die gemäßigte
und uin das Wohl O'nrova's besorgte Gesinnung,
welche den dr^i Mächren die V^fiimmnngen des Vn'<
träges ein^egebei: bat, auch in iluer bestimmten (5i<
nignng ü!,'er deii Umfang der im Frieden fest^u'ie^len-
den VürgjVbasten siä' l'n'.id geben wird, Gewiss wird
übrigens das p'.endische Habinel nicht nnibin können,
init uns ai^nerlennen, dass eine i i l alleil Pniil'ien
vollnai^ige Feststellung der Friedensoedingungen niel't
,'r>v>n!>.! ariden ^inn. so îl>a>' d^r .^>ieg no^b loü<
lhei nnd rie Uütevl'alldkiugen ^'isch.-n ren ki>eg,al^
renden ^i>eilen n i ^ l eiuinal begoiiilen I'aben. (^l, ê,
süii' ersuel't. siel' in diesem Sinne gegen den Hev.'ü
Fveiben'n v. ^cantenft'el au'.^üspreel'en und dabei dem
aufuchiigen Vedauerü Ausdrnet' zu geben, wonnt der
kaiserliche Hof den Wunsch de; ^oniral'eiuen des
Vertrages vom 2. December, cs möge dieser Akt
dlil-ch Preussens Veitr i t t seine »olle enropäisebe Ve-
deuiuug erlangen, fi ir den Augenblick noch linerfülli
sieb!. (Empfangen :e. Graf V n o l . "

^>e „A l lg . ,^ tg." lä^l üch ans B e r l i n mittbci.
len, dass die (^iufpracheu mcl'rerer Tlniriiigifchen
Siaalen gegen das in Preussen beabsichtigte Verbot
?.',' Hemden Papiergeldes in kletiieu Werll'zeichen, auf
die l>nischlie^!'.?g der Negiernug o h l l e ^ ' i n f l u p blei<
ben wil'.'de,!, l^,, '^ ^ wenig lafse mau sieh zu einer
Aendernng des siiiuial gesas'ten Piano dnrch die An<
,>eige l 'es^mi^n, dass die betreffenden Legierungen
sich nu! einer B.'sil'werde an den Vnndeslag n'eiwen
loinden.

Dle „^nd'pl 'üdan," l.^!ge" enil'äli die ^'aebri.lu,
.^err v. U'e^oüi ive^de di'n O^a-Va ^ernl'!>n>! auf
dem Gesandüchasisposten m Vo:rd,'n ersehen. ?iese
Naä^ri.l'« eiubeb»! naeh Erklärung der „ P i , i!!^. ^tovnip,"
aller uiw i^uer Vegrnndnng.

Die ,SeI)les. ^<g." schrell't!
, .?cr Ocm'ial v. ^ ^ d e l l . :ve!.l,er ans ̂ 'mem

bnrg eiiigelro>fen i!t. N'no in einer besonderil ?>'ls>>.'N
naeb Paris geben, um diese Anichammgen dcr pren°
Aschen Regienn^g doU zn verlrelen und als ansser<
oidentlieber Vevollinächtiglei.' S r . Majestät des Kö°
nig,^ zugleich die Gelegenheit baben. init dem Kaiser
oon Frailkreich di'.ekc oie Angelegenheiten zll bespre«
chen. Er überbringt zugleich einen Vricf des Königs
an den Kaiser. Diese Sendung des Herrn v. Wedcll
ist dadurch bedingt, dass Hr. v. Usedom in London
dnrch die Verhandlungen zurückgehalten wird. Derselbe
hatte allerdings die Genehmignng zur Neise nach der
französischen Hauptstadt erbalten, indessen davon keinen
Gedraneh machen köniu^l/'

Wie die „A l lg , ^ t g , " veruiniint, hat Professor
Arndts in A^nneheii den an ilm ergaiigenen Nil f an
die Universität zil Wien definitiv ailgenonnnen. Dic
Vlinichiler Universität erleide durch dcn, Abgang dieses
tüchtigen Gelehrten einen schwer zn ersehenden Mr»
lust. Professor Arnots werde in diesem lanfenden Se<
»ncster seine dortige .N'äligkeit noch fortsetzen, ün

, nächsten ^rühjal^r aber Viiinchcn verlassen, um sich
ans seinen nclien Posten z« begebell.
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Italien.
N>. d. M.. s.w^.l'^i

Si!,'U!'gen dcv ^vls^ '^ l ! ^:c!U0ül Ull,? oen ^ ^ I N l ä . i ' ^ N

adg^sehlo^ene ^lll ianz^eri^ig ^or^. i^ ! ' . werden i man
wird daher d i^ Depuiincü erst danu zl.r ^^ ie^ r^ . i ' ^
nahmc ihrer ^ imingen auffordern, wenn der mu ren
nöthigen Uuterschriflen versehene Vertrag von ^a r i s
eingetroffen sein wird. «lller 1'^al'rscheinlichfeit nach
wird dal'er mich oic DebaNe nber die >twstergeseNfl'age
no.b langer hiualiogeschobcn wcrdcu, um die erwäh'.Ue
wichtige Frage sogleich in Angriff nehmen zu kmmeu.
Eine Verweigerung der nöthigen Fondö von Seiten
des Parlanients steht nicht zu befürchten. Nichtsdestolvc-
nigcr darf man sich nicht verüble,, , daß dieser Akt
der Rl'gicnmg auf starte O p p M w » in der piomou-
tesisch.'» Pl'rs>> stösü lini) o.if< diese ^pposiiion n^h >ro!>l
auch iu den .'»tammcrn Niuo^ebe,i l'önue. ^^; !!,!'.>:
daher UnrmisehcDebailenl'c^or^ eer S ie^ in r̂ ->e'. l ̂  i,,
wichtigen ^vage taun jrdo.h nuhl lauge nnens^.!'^-d^.!
bleiben, weniger glnetiich dürfte dao Äln iü^r in ia
^iellei^ln ul der ^lostergesen'rage seii:. da dlese si,,-bcr-
l>ch i,n Se,,al einer Sch!^pe eulgegei'. ,^-I't,"

Krankreich.
Der . Äoui leur- ^o:n 22. d. Ä . ^ ig t i.> ^ i , ' . ^ , , ,

"mtlichen . ' ^ i l e a ^ l?a^ dcv l>ai,erl. ton'igl. östene.-
ch'Ichen Ge^andle Baron Hül'ner oom Baiser in b,--
'Müderer 'Aiidienz einpfangen wurde uno S r . ^ a j e ^ ^ i
sl» Schreil'en S r . k, k. apostolischen Majesta: über-
s.ebeu ha!,

Großbritaunieu.
L o n d o n , 22. Jänner, I n einem überaus hef.

iigcn Artikel der „T imes" gegen das ^abinct finden
»ich folgende Ste l len:

. M a n wird bemerkt liabrn. o.,p d,.-,^at'!», ^ l on -
i.il^j ui den lebten 1^ Tagen di^l'l auf l - i „ ^ o ^ s,'l.^,
teil und von ungewöbnlich langer D a n n n.'^^n, Ä^>
türlich nimmt man cm. daŝ  die Ä'imster darül'l-v de-
raibe», wa^ zlir ^'eirnng des Auilec. Ilcbcrr^üro m
der .>vum q>'s,l'e!'!,"a soU ,,'b ĉ>" l'i-fiV'.' ist, i-^ ,> ','
P.'N >,NI^V I ' ^ü t l ' !>,<l ' l ' I , , ' lN ^ l l - ' N Ü N a ü d o ^ 1 l a s s . ! , . ^ i ^
c i n c n k l u ^ r n , l i be r m i ü D . ' r r x l ' w ^ o l l e n A n ^ i l ' e g ,̂>

lreffen nnd fie dev l?l>l'ns deö Generale (iai'.rol'eü an
^i'.'^'lraileü, Dder eoieü andern Ol'erl'eldlicvrü zu ev«en°
nc:«. ^ a ö die, <^n»a>'Nle Sel 'asto^!^ ^' ir ir f t , s^ köi''
nen wir n»s ni>!'t v lN^ l i ^n , daü , i ^ emen'?li!genl'Iick
in'^ Vereis d.r ünüineiiellen Speklil.-.n^ien t>ü^ ^l'e'.
>r'iv düri^i almel'men, d̂ s> '"ie >,X' sin' üwgln!' I'a.l^n,
ml' !̂»>ie d^i Veiwft c-ev g,ur^e,l ^lrmee ode^ mie n^ll'
l'eklagen^^ertlieve Ansl'ps^r!i»q drilif^her ( l̂̂ re ^ i i ^ d.-r
Klemme zu ziehen :c."

Teleqraphifche Depesche!!.
T n v i l ^ 27, Zänner. Ter N'.uerü'el,'>!)- 3ele<

>Mpb ^lvischcn 0^'lfica nuo Sardinien wird im Fc-
bnmr dem Privatverkehrc übergeben. Die E w t w i m i
o ^ t a ^ H c i ^ ^onifacio. Tempio, Sassach

^7^^^k7^l^

Fruillrtan.

D . r nä^l^en ,,,!! , ,^,, , . „ , . ^^

"amel.I u.,'^ >a,m ,^.>, sr>,„ ,'„'.' ^ ' " , ' ' ! ° ! .
^ ^ . ^ a!>, d.» ^>ck'n l,!a,'i ^., ^.,. ,>.̂  ̂  ' ' ' - -
nad' ^minenaingaxg anfgel'r^l'en in d e n ' ^ ' x V ' " '
sNlnden l'i^ ü Ul'r geraitt'i nnd wieder l ' i s '1 ^ , '
spaten Al'en? wrtmarielmi. täglich s „ .h^ , , , , ^ . , "
unserem l'^l'en .^amel'ltliv^l, ocn ^odgescmg - (̂ > ̂  '
G>.'tt. wir l^icn Dich! " ' , l : dem ,5i'rone' dl'^ ^ l l r
l'öchsten, so wie die lanrttanisel'c Litanei ^ i unser-r
inä'chligen Veschüperin ?^aria, ^

Der Weg führte ln den crstcl, Tagen fortiväl,'
nud in lieblichen S a ü d l i ' ä l m i , dic sich nne tischten
dnrch die ^el' irge nach allen l e i t e n schlangelnd - .
Wären i?,e'V scl'önen Fläch^il gr^n , nüd die nackten
Berge an ei, nur zum Tl'eilc l'eivaloer - - bei (^otl
- ^ ich m^lnc bicr das Paradies gesnel-l bab^i.
^ Die überall i:^s>er ges'r^ i le^ ^ !> ' ^>^ ' ^ -»b ic : :
Randsteine !l'iinderl!.!)er T r i n e n , ^'l'v::ni.r '.'ieje ^!:i
gi'lge^al:!'!?, s^ iV die .')N'>>'>ü>e,t der sel^a'» aetta!-

gen ^ / Ü ^ I ! ^ ! ' ^ ! 1 ' " ^ ^ ^ ^ rm» l ! ' . ! , . !^ ' „z i l , ^ i ! ^ >^z,
nter >^I,ch nl.bi^ gaüz e,^^ev!':ai!den u,io.

Mn ^. !'age ralsirten wir eine» (Xngva^, ge-
nannl >.da^ N'^r ','^ll.>il,'r^^ko.^ Hier l.".l'l dle Ge-
^..-^iene a!>, u ,^ e,üe eaĉ l̂ se ( ^ n e , en, ^^no^ieel
l,n 'Iieng.'.l ^ N ! ! . ' d^'.' )^^V!.^^ r^ i le ! ,!^' '. '^ de:i
A!>q,'n aü^. D!eser Eingang ii ' ^^' ^'.'ene u'l eme
l^iii^.'är^^,/ s te i l e , da i'i.'r !v r !i,^I't !a!ige! .>'l>
ulle Karawanen uon den ^ednilieil nverfallen, de
va»^ >:>ld erlnordet ivmoen. d'vst ^i'el'med 'Ali ba:
,-eben ft' dielen andern löl'llcheit (5mrichtnngcn in
^'g'.'pten anch diesen eins! so gefürel'telen Weg gen^
el'ert. Die ^a>ne!>ltrelber feiern da>elbll da? Ande,l-
len an di^ ^'erbängNlswoiieil ^egebeil^eiien il'rer Vor^
sa>re», ^ .'fl >ie diesen morobesndellen Vl^en betre-
ten. Hie eilen an den mit Grabsteinen bezeichneten
Kampfplat! voraus, prodliziren interessante Mtigkei-
len in der Handhabung threr Waffen, springen dabei
niit kläglichem Geschrei umher, streuen, zum Zeichen
oer Verz,veiftliug, Sand in die ^uft, und rücken dca
annäl'ernden /iaraniaileu angreiieni? eiUgegen, w».''
rauf sie geu'öhnllch o.'n den' Pafsagiereu Vack'chisch
ab^erlaugeu.

Z>l den einförniigen langweiligen Cbenen bat
der Schöpfer die ermüdende Reise wob! ^n würben
gewupr, da die ̂ 'ainr wunderbare wilder in den wnn>
verbrannten Sandsläebe!! ^n: Selian bringt man
>'e!'i di>' !>'eie,!̂ nlUe>> VnüN'iegejlingei^ i^aia ^ l^r-
gana), ')i'aeb a^!.'!i Seilen s.bmilüevi ^^asser- nnin^
liel'e ^eilbe. ,^iiss^ gai^e See:i, iell"'i Meerbmen zei-
gen neb, ̂ äiüi-e ^ericbi^ei-er ^^ ieu, ia sl.'g.n ̂ >a!p
eben ers>!'ei:ie:i lü!^ ft'ie^^ü >>.!' üii ')^asj^. ^^, ^lllise
nl'Iäüg.ln >lch du'.el,' nppige Garten, eiugegenkommende
oder ^ranziehenoe ,^aran,>anen ivandeln dnreb Gewäs-
ser, auch cine Schissogestalt lie^ sieh an einer Felsen-
tlippe sehen — und das Alle« ist nnr 3rng. '^'ie
dieß zugeht, wi l l ich um so weniger zu erllären iva-
gen, als meine beschränkten Einsichten mit dem Gc«
setzbuche der Natur zu wenig bewandert sind und, wie
ich glaube, selbst die, Naturforscher über dieses inter«
efsantc Phänomen nicht einig sind. Von Thürmen,
Hänsl-ru, Städten, wie viele, wahrscheinlich falsche
^cr>,,'b:,' ^ i t t i ' n , beinerkten wir nichts, obschon diese
Sä'ai^'i!^.-r iil der nnbischeu )^üste nicht zeitweilig,
londeru täglieb, ja stündlich, und daber anch vielsäüiger
alc« in irgeno eiiu-ni andern (^'rdgiirlel erslbemen und
al>!>,!l',-t'!<'!.: ^ i - r .^iüinn'l u',?,- .il'^r ^iiich „ i ^ ,'o sebön.
n' i l in n!!^ l'llNl, ai? ,!ln'7 lVli? .^on^ 'u l ' dieser
keilnloien flächen. Der ?^on^ ,"iel't /en .^ui^en ^ag
oer ble^idendeil Sonne ml' ibar, Har nnd l'eU aegen^
über. Da^< sebonsle alb-i S^ei^l'ü^er - - d , ^ fiidlllbe
.^re»; — erschein! hier jeden Morgen '.'ov ? a g ^ n >
t>ri<ä! im Geftelu^treise gegen Süden, ^eb tonnle
milb bei oeü! er»len, slir jeden V'bristen uilvergeßliä'en
'.'lnbli^e diesem I'eiligen Sternbildes der Gedanl'en
'.uch! erwebren- der Herr miiffe dle^eö S'ege^e^beit
nnsere.? beikgen Glailbeno au de>l Himmel ge^eklmel
l'aben, um die Erdenbeu^buer jeden Abeno an das
''irchtbare .^eill'en des lebten Gerichtes ,zu erinner!^
m-d znqleieh, inn Jenen Gegenden zu ».'eisen im
^nden nämlich — wo das .Nreuz stait der gesebnit)'
ren Gö'penbildcr soll aufgepflanzt werden.

Nachdem uns obige Täuschungen an? dem Zuge
durch immerwährende Hochebenen 2 Tage lang um-
spielten, wurden sie am Eingänge in einen Gebirgö«
zug zum Theile znr Wirklichkeit ^ >vir fahrn leben-
dige Pänine - Mimosen jener Ar t , auf deren ^e:
>,^>!sln Dornen Absaloii hangend, seine treuloie 0'-m^

ix'>üüg bultte W i r sel'ln'gen ii l Gefellseban dieser
^i'.i,',ü'en ,iengei' ei-uger ^nüurfäl'igkeit de^ irnlüen
Vaiweo nnser-?l'a!l'llager in einem 5baI5essel aus, '.'^'l
sebwaizen ^'>!'"lrändern vlN dein ^'«ir^eu Nord ge-
sll'unt. Die >t,,!!ie!'>.' weideien gierig an den zanen
^.Viniosenblälnben die Naebr biudnra'. i'.'äl'rend nch
e,>! !>iu''ler Sel'Iüinmer uiü'ei beina^bügle.

Den sl'i^euden ^ag dauere unser Marüb ^on
Souneuansg i:ig f ^ :; Nbr Na>Iuuillag unausgeseni
ünl, da lvir ^ i 'u^a!, den sogenannte»', ^rnnuen (die
eii'zi>,e ^,ielle am die''er ^iras'e) errellbeu wolllen.
^lü.-^i'e ^oinpalmeil U'eehseln mil anü'.eu ^racplä
t̂ eu Uno üinl'erziel'endeu ^ä'aareu ^on ^^^tenl'li!'<
nein iu den sreundlübeu ^!>älern ab. n'älneno die
zerbro'el'elien Vcrggestalten die derriiel'sten Sebiefer-
»ud Quarzgattungeu cnthalicu, Än, ^rnuuen. iu eî
>le,)i langen hhlnalen Thale, sanuneln sich gewöbnlich
viele Karawanen, wo sie Rastmg !>al!en und die Na-
'neble tränken, die n'tt ^ Tagen nach diesem ^abe-
Unns gelechzt. Das Wasser dieser Duelle ist bitter,
für Menschen ungesund, dessemmgeachtet schmeckt es
den Arabern wohl. W i r tranken nicht davon, obschon
linser Sehlmlckwasser, das mil jedem ,!age ndelrie-
chender ivurde,' nie!>' ' . ' ! l ! besser war, <N»ier An
derm trafen lyii- ^^ ^uei'^ Skla^entran^poi! ^on eüi-
cheu uiw l<) dieser Uuglüeklieben, die die g^:>e ̂ n > e
^> ^'lis^ Passiren uud im ,'^alle einer ^lusariung eine
an den Hals gezivängie Gabelstange mit daran ge-
leüereu ^ii/g^iveetlen binnen i'«,'r sil!> I'in tragen !N>!>'
''en, ,','ie n'ir cs nul^rloea^ niü fcl'ioeleni Herben »Vbei:
Nül^eu, >des inen!ch!ie!>e Ge'^l' l einoörl ,'ich bei
sokbem ^lubiicke ünd N'üiüä't, den grausamen Rau-
beru und Mäcklern dieser bedauerli^ioeribeu. der ^ ^ i l l '

kür eiueü verhaßten Dn'anllen pveiögegebeneu El>eu'
bilder Gorres, ihr niederlrächtigstes aller Handwerke
einstellen ;n könne,?. 3i)ie lange wird wohl die
MeiiuK'eil noeb linlbätig zusebeî  nne 'Menschen Mcn-
ill'eil ^ii il'lem ^'asttlnere eulwürdigen!?

dben so ii'.teressirle inich e!u schzrarzbrauner ^>-
sel'ari^uaoe einer daselbst augesiedelleu Nomadrusa'
milie, dessen schöne, schlanke Geslalt, edle Geuchtsziige
und stolzer Gang mir noch immer vorschwebl. Eine
^ l lmoete Sckönl'eis seines Gleichen!

(F l' r t st ^ !l !> ^ f .' l !, t. )

V ö r s e »» b e r i ch t
a »s el!>< Ab,',,dd!altü dei' osterr. kais. üLic»e>.Zeitung.

l W i c n 26. Iä'iüU'l- l ß 5 5 , M ü t a g s l Uhr.

^ Ta dic ikistcn aliiül'Iiclcn, s? i!ia„^ltr cij an auswärtigen
l Anftr^^i l ,

D<is (^lsch^c w.ir sti!l l,»l! I'!schminkt, die StimmMg mil
, ')t!,ltsicht î>is dic l^'h.'rü Nl'tlmügm a>l6 Verlin und Franlfnrt

'.'!> l^vilüi Aftil» sch!c'ss.',l mit l ' ^ '/, begehrt.
> <.",̂ !>,r ^ofc ^'indtn d,.' l2(> V. , l«5icr Lost bis U»2'/,

, .^"„ '.^>,l, A«!. wüvd,' !'il< t^7',,, '̂̂ H.Nldelt.
'^aiis ^'ttl,^i >1N> !̂!̂  hchl's U!!̂  d!,'gchrt, drückttll sich w l l '

^ ?cl' ,i>.,>!? Hchlii'j.
^!!.^,sl !I!IV Ä^lütl'il sl-l's W>-N!>! Verkehrt, gegen gchmi, fast

, l Aiiistlna», 1>10. Äll^.-ül^ 1Ü? ' ' . Vricf. — Frankfurt

'̂ '->> ")i,!!l.»^ l2.-> ',, '.'^ i.,'. 'I^.iris Ich» "/.. Bricf.

III!,,' „ >.' t>. .. ^ "/. 3H—ljL

d^il^ '.'ia!,mi^l '-»lill. „ ,",7, «6'/,—8?
^l^i!l'>.l,n>il!,'.lschv.'ib>li!.i,n „ 1l '/, ' « ? « V . " ? 2 ' / .

l-cl^ .. « ",^ <!4°/.—«5»
d.'tto v .J . l650mitNi>,sz.., ^ ' /^ U2'/. — M ' / ,
dNto l^'.!i „ ^ z 7, lN V . - ^ l '^,
dctto 1854 ,. —
dftw „ „ :!"/« Ü0 7 , " Ü 0 V ,
rnto „ „ H ' / . " / . -i i'/.-h«'/.
orito „ ., , 7 . l 6 ' / . — l 6 7.

> ^.,i>,i'l»tl,< l..^l'!,.,. >>l, ^! !>r. ju '» 7, 82 - 8 2 V,

V' l t .ü. '.><!>l.̂ » vl>„! I^l,,.' , , ^ 5 '«5 '/,—^l»l
d.tcc >titt' !.<-!!» «l i»7. <!2l>

'N.N!^"_^il^!l!l,'N,l, >̂l ^ 7 , " / . , 0 ^ - 5 8 7,
iD!'!l,;>tt. d. ^ t.' ^ j . H »>. v. I , l ^l» ̂ < s» 7.. '̂ U -

l^'ll!,' lU'lxr (i»!»!>^!!.'il — —

^iNN! ^>>>1!1l!!,l̂  "^,'I^.k,,„ <W7 , - 1 9 8 7 ,

1i..sj" !>!!!,. ^!''.u>' l ^Mls' 'I t?—»W
". , !>,,! 'llril,,'!,!. 3tt - 3 5

^^^v '^s!'", ^ t'<l., ( i l! 3,i!l ' > , 5 7., m 7. —W '/,
N, >rl'̂ ,,'!> ' c.tt,,' !.'/.. 8 8 - 8 9
G,og.,ii,^r d^llo ü" / , 8 l 7 , - M
3?!.'!ia!i ^Nüpsschiff dttw 5 7« « H - M
liomo Rs,>!,c!'>,!n> >3^ «3 7,
(5>t.'r>>'z„ ^ü ,V i<»,> «3 ' / .^-«4
Wlndi schiini h -Vo sl> '28 '/. — U«»
W.iW.'iii'schc ., 28'/ .--W7,
ss<gl!vich'schs „ l i - l l ^

Telc^raphlscher Knrs « Bericht
t l l St.^n^p.ir i^e r,oin 29. Iä'mier l855.

Hl̂ il̂ ch!l!dnsl1ch!ll̂ >!,,,^! . »̂ s^lül. fl, in l iM. ».'! !/8
r.tll,' a.i^ dn ^'al!l'!i.,l'?l!ill!!i^ i« . ) ' / . ß, in UM. »6 I/H
°! l l " . . . . . . « i l/Ä « ^ ?'tl/8
l̂ M' ^ .,, ., W3/4

L.n,s>!.,^ '» t V c l i ^ ' l i ! ! ^ v .<. i t<Ü^ l!>^ l m) st. t M 3/8

s. !!!,!'>, ss p l . H< I ! ^ ,̂ n c,iw I. . . . z?H l /H st. l» C. M .
' ^ „ „ s ^',il^!> v l -Ä«,s . . . . , n » ^ t st. in C . M .

;u X U , ' lt. I : . Ä / . a 'U 'o l l . . < . l » M ff. m E. M .

!U .'.!><! ,,. <> M 5H,'< ß. i l , C. M .

,̂'!>!!.' ^^Iknjch,,!. ;>I ',2 ,̂̂ > » . . 13 l/ßß.inC.M.

W^chsrl Kins vi'M 29. I lnmci l855.

A>i>si.'rd.,ni. f l i , I tt^ Holland. Ould., « t l , l . «05 «/4 Nf. 8 M,>nat.
.'iu M » : ^ fs>r «l)<> (^nld'i! Km', ^u le . 127 -V8 Vf. Ufo.

s.,x, Wäl>r. >l,l 25 1,/Ä l>. ,n»i, (Ä„ld.) l 26 5/s » Monat.
5,l.-vu>,,. I" ' >"<> M.ir l ^.n^l, ' , GuIdsN i»3 I/4 2 Monat,
ö ,!boü, ,>ir « Pfuiio Sttr l lü., , Ould^l t2-2t1 As. H Monat.
Muimid, fltr 300 Ofsterr. Lir«-, Gulben < i»5 !/2 Vf. 2 M^ ia t

G , ' > ^ >u,d . 5 l l l ' l v , K u r s t v^m 27, J ä n n e r ltz55.

Vrief. G i lh .
^,,,' ^^>^D>i^>t.» 'A^ l ' . . . . I lH, /2 M: ; ,ß
->!'" >^^»^ d.ttc ., . . . . ^2 32 ?/«
' ^ ^ ' - ! ^ ' » " ' ' ^ ^ . U57 y.Zg

5 ' " - " ^ " ' ^ " ' " . . . . l7.:n» <?.27
V ^ ' ^ ' l ' ^ ' " „ !<»,i« lst .1^
^ ' " ^ " ^ ' . , ,., ,0 5«) ,u .W
> , ^ , ! . ^ ! ' ^ , v , , » > ^ „ . . . . l ' t . I N , 2 . 2 ?

^ " ^ , - ^ n p ' V l ^ i „ l „ , t i W . , 4

: " " > " ' , ' - - . . . . 37 ,M :i?3/»
"l>^^^1>" H?M «7 «M

Drua' und Verlag von I . v. LNeinmny,-^ ^ . V.im^'crä in Lai'bach. —' VcrmmuMliche Ä ^ ^ v. Kl«iu,«ayr"^M7VamberO7



G etreid - D u r ch sch n i t t s - P r e i se
in Laibach am 27. Jänner «855.

M..tlp.isc Magazins.
Ein ^ > i c l M.l^'„ ! ^ " > e

We>^ n . . — , _ _ ß 24
K ü t ' u i u t z . , . ^ » __ 5 „_
ö M d s n ich t . . ^ . __ ! ss 2 0
K o r n . . . . - . ___ ! 6 2 0
Gerste . . . . .— _^ 4 59
Hirse . ,. ,. ,. — — 4 44
H e i r c n . . . ^ - — ! 4 48
H a , . i . . . . W—- ! — 2 48

Fremden-Anzeige
der hier Angekummenen «nd Abgereisten.

Dn> 28. I a n u e r 1855.
Hr. Otto Finherr v. Apfatten,, k. k. Slaats-

anwc>llS.-Sllbstüut, von Gruz. — Hr, Theosil r
Bojaücousky, P^ltlkllliel', — und Hr. Oustao Ga^
ton', Besih^r, von Wien »ach Trieft ^ Hr. Kon-
ttamm re^Basily, k. russische,' Gc>i^>l. Konsul; ~
Hr. Paul Büt^y, Kaufnianl,,; — Hr. Karl Retlich,
Hoischmlspieln-, —- lind Hr. Io^ f ?>tke, Ha„del^
UI.NN,. von T lest nach Wien. — Hr Vincen^ Krail.
k, k. Offizial, v?i> A^ain nach KilNiilnug.

3. 6 l - (.'̂ )
Bci dem Untcmrtigtkn «st die Niederlage von

Ulst o p h o n , bnvahrles Mittel, gegen alle Zahn.
schmerzen, l Fläschchen 80 kr.

B a i t r und K v p f h aa r i ä i b e - E x t r a k t , l
Fl^sch^rn 50 fr,

O ^ l i l c> <! ̂  ^ ^ I ^ n , >«, km dl» Haar iu jede be
>itl,'!gc F^il)e ^> gcdcli, 2 ,^laschchcn in Negantrn
Et l ! ,^ :̂  f l , .t0 t>.

F i e b e r T r o p f ^ i , , Flälä'cht» l fi. I!) t'r.
G <> i rö r ' S c i f r, welche siä) l'li allen Abnehmern

srln woMlhälig crwiescn hat, I Stück 20 kr.
G i c h t - T l ) s c , ', P^ckl > f l . G i c h t - B a l s a m ,

I Fläschchei, 48 kr. G i c h t . W a t t a l Gtück
48 tc.

H ü d n t l a u g c n - P f l a ster. l Schnchsrl mit !2
Slück 15 kl,

I t, s r t t c n - V e r l i I g u, n g s ̂  T i n k t u r,, l F! a sä, -
ckl'N «0 kr

M a g e n r n t s a u . r u n g s e T ä f c I c h e n , ! Sckach^
t<l 43 kr.

M a g n «l i sch e s W a s se r mit Gl'bllNichsanweismig,
l Hlälwchen l st

R a t le n , und M " u s e v e r t i l g u n g s - V l i l t l l,
l Flaschchtl, !5 tr,

3 a h n . Z i men t , , sichere Sl'lbstplombmmg hohltr
Zähne. EluiZ mit FkMchen I st. 12 kr.

Z a h n p a s t a , aromatische, > Slück 5« kl.
Ha lin t r o p f f n , l FlaschchlN l«> tr .

I . G. Suppantfchiefch,

am Haup:platze Nr. 5.

Z. 3», (3)

B e a c h r e n s w e r t l ) f ü r B e -
si tzer v o n G r u n d e n t l a -

stuugs - O b l i g a t i o n e n .
I m Kronlande Kroalion wild cî > Gut grö'

sieirr Ar t , wrlches eine Stunde von Rann in
St tmmmk, in einer schöncn Gegend an cinet
sehr gulen Straße gelegen, mit einem Land.
hause, Wirthschaftögebäuden, Obst- undZmga,-'
tcn, Acckern, Wicstn, Wcingaltcn, Wäldern ver-
sehen ist, und bedeutende jahrliche fixe Erträge
mffe hat, au5 sreirr Hand zum Kaufe gegen
sehr annehmbare, m>d für Besitzer von Grund-
cntlastungs cObliMtwnen vouheilhafte Bedingnisse
angeboten, da, der RaufschMmg mit besagten Enr-
lastungs-Obligationen in einem über dem El,rse
stehenden Wetthe entrichtet werden könne.

Auöknnft hierüber wird gegen franknte briif^
liche 'Anf-.-agcn in Laibach bei Herrn Josef
K r a sch na, k. k. Kamcral - RechnungÜ - Dffizial,
bereitwilligst ertheilt.

3, '»25. lZ)
An die

R'. «>« Herren Mitglieder des historischen Vereines für Krain.
Die dk'ßjährige allgemeine Versammlung findet Mittwoch den 14, Februar l. I . um

l l Uhr Vormittag im Vereinklokale (Bchulgedaude, ebener Erde, links vom Haupteingänge)
Sta t t ; es werden somit zu dlc I'. 'l> Herren Vereinsmitglieder eingeladen.

Dle P r o g r a mms - Gegenstände sind folgende:
z. Elöffnungärcde und IahreZdericht deö H n m Direktort,,,
A, Iayresrcchnunss für 1^5^, und Kostenvorünschlaq für 185>5.
3. BoM'ag weqea 5^erau5gabe eincs Dl^lmn.'Mii'imn (̂ >> niollenn>
4. Wlssenschaftliche Vortlä,,e.
5. Separar-Anttäge der Vereins , Mitglieder.
6. Austritt eineä Direktionö » Mitgliedes, und bezügliche Wahl.
7. Wahl von, Ehren» und korrespondircnden Mitgliedern.

Mi t Hinwelsung auf den Programmspunkt 4 werden jene Herren Mitglieder, welche
wissenschaftliche Vomäge zu halten wMenü wären, aber am persönlichen Erscheinen bei dec aUg^
meinen Ansammlung verhindert sind, geziemend ersncht, ihlc dieftfälligen Elaborate dem Vereins»
Sekretär O,-. Ä l u n dis längstens l 2 Februar d. I . einsenden,

Dlrektion ves hlstorischen Verelnes für Kram.
Laivach am 24. Januar M5'?.

3. 128, (l)

Nachdem unsere PreßstOrm^ Fab r i k bei G raz in Folge d^cutcnder Er-
weiterunqen und Verbesserungen in drn S tand gesetzt «st, jeder Bestellung puntt-
lick nachkommen zu können, so machcn wir die geehrten Konsumenten
mtt dem Bemerken darauf aufmerksam, daß die Ware in »eder Bezzehunss
Ihren Anforderunqen elUsprecken werde und sehen geneigten Auftragen, d,e nnr
nach ntten N ich tungeu effcktuiren/ entgegen,

G r a z den 23. Jänner l855.

Wender Nemmghaus.
S 49. (3)

D ie berühmten, echten

electro - galvanischen Federhalter
de5 H^-s^ Alevander '" Vilwinftlm,», und Viiissel, ftrpriift und auerkannt von der kais
ÄNadrmic der Hftissenschnftcu i« Pnriö „nd dcn crsten (^clehrten der Wel t , von aMn go
ß.» ,O,gül»rn oer fran;osisc1,r«, cuttliscl»^-» n»d d^utscbcn Presse m't ei»miitt)iger Bewunderung

nn^cr^leichllcd^n, me rostenden

Gement'Schreibfedern
dessclben Hanftö, sinl' ausschließlich für Oe>1.lnich zu bezichm durch

Mrnberger-Wgrenhandlnng, untere Väckcrjtraße Nr. 752,
wobei bt>ide 7lllissl stets in gioßcn Q^nt i ta t^ 'n UiNläthig sind.

DIH" Warnung. "HH
Durch Vie l'^<it^ hiir zum ^^>^u> ^ il'^c^'iflu'n n^chssl'ahmtclt falschen dc>u.-,t-Z.dcm und

ellctco.stalvanischfn ^^^d^ I t c r , ist rei (^lfl idcr >» d>.' ^ i^ '"v^,u l^l.'.t r>^.s^^. v^r dicw! „ncchlen
Fabnkatcn cmf das n^c1)d'l'ckl,c!>!̂ ' ,;>i n'^n.li D'.' echtc» ^^n^ ' i ^ "U ,i.,d ü' ^ä^nhtl ln v^i, b r « '
silianischrm G u m m i m i t dem N a m e n , di. F ^ c . y i ^ r in (5 t« i m i t dem N a m e n «nd T iege l

„ ^ . ^l<»»^»«ü«'c»" verfthrn.

Alle Jene,, welche dieses Zeichen nicht tvasseu. sind nuecht.

I n Laibach z« haben in der N i i r n b e r g e r ' W a r e n h a n d l n n a des /R. I«.«»R»POi'.

Z. 2009. (l«».) .

Billigstes Brenn'MMerzal.
Bei herannahender Kälte und steigenden Holzpreisen erlauben wir

uns, die geehrten Bewohner hiesiger Stadt auf unsere vorzügl ichen,
vo l lkommen trockenen Torfvorräthe aufmerksam zu machen, und
empfehlen selbe als tteffllches, bi l l igstes Vel)eit.NlngHMtNe l.

Wir liefern, unter Haftung für die Trockenheit und Gute der
Ware, frar.co in dte Wohnung der geehrten Herren Abnehmer:

guten Torf pr. Zentner » RV kr.
voezNOlichen, besten Torf M. Zentner » R4 kr.,

und desorgen jede, mindestens 12 Zentner betragende Bestellung prompt
und solid binnen 2^ Stunden.

Aufträge werden in der Gradischa, Triester Straße Haus-Nr. 59,
im ersten Stocke entgegen genommen.

Die Unternehmung.


